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Mittwoch, dem 23.01.2008, 09:00 Uhr  
Sitzungssaal: 4.700  

Sitzungsort: Berlin, Konrad-Adenauer-Str.1, Paul-Löbe-Haus  

1. Änderungs-/Ergänzungsmitteilung  
 

DEUTSCHER BUNDESTAG  
16. Wahlperiode  

Ausschuss für Ernährung,  
Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz  

Die Tagesordnung der 68. Sitzung des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz am:  

wird wie folgt geändert/ergänzt: 

Berlin, den 21.01.2008  
  
Tel.: (030)227- 32 580 (Sekretariat)  
Tel.: (030) 227- 30308 (Sitzungssaal)  
 
 
Fax: (030)227- 36 022 (Sekretariat)  
Fax: (030) 227- 36353 (Sitzungssaal)  
 
 

  
Federführend: 
Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union 

Mitberatend: 

16 

Innenausschuss   
Rechtsausschuss   
Finanzausschuss   
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie   
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz   
Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung   
Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit   
Ausschuss für Menschenrechte und humanitäre Hilfe   
Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung   
Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung   
Ausschuss für Tourismus   
Ausschuss für Kultur und Medien   
Haushaltsausschuss   

KOM-Nr.(2007)663 endg.; Ratsdok.-Nr:  
14721/07  

Erweiterungsstrategie und wichtigste  
Herausforderungen 2007 - 2008  
            

Ressortbericht AA 16.11.2007  

Mitteilung der Kommission  
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 (Antrag der Fraktion der FDP 
   vom 22.1.2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
   vom 22.1.2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
   vom 22.1.2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ulrike Höfken, MdB  
Vorsitzende  
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Selbstbefassung SB16(10)214  

Selbstbefassung SB16(10)215  

zum möglichen "Gammelfleischskandal in   
Niedersachsen"  
            

über die von Russland zurückgewiesene  
Lieferung von verdorbenem Hühnerfleisch  
(laut dpa-Meldung vom 20.1.08)  
            

Bericht der Bundesregierung  
      

Bericht der Bundesregierung  
      

18b 

 
Selbstbefassung SB16(10)216  

über die Wurstwaren eines niedersächsischen  
Herstellers, der bis zu 4 Tonnen verdorbene  
Schweineköpfe pro Woche verarbeitet haben  
soll (lt. Report Mainz vom 21.1.2008)   
            

Bericht der Bundesregierung  
      


